
Gebetsanliegen des Papstes für Dezember 2026:

Wir beten für die Familien, die die Erfahrung des Fehlens 
einer Mutter oder eines Vaters machen, dass sie in der 
Kirche Unterstützung und Begleitung finden, und im 
Glauben Hilfe und Kraft in schwierigen Zeiten.

Familien, bei all ihrer Verschiedenheit und Fülle, sind die erste und wichtigste 
Schule der Liebe. Die Entscheidung, eine Familie zu gründen, bedarf stets der 
Unterstützung anderer auf diesem Weg, ganz besonders jedoch in Zeiten der 
Krise oder des Verlustes. Diesen Monat sind wir eingeladen, für Familien zu beten, 
in denen aus unterschiedlichen Gründen eine Mutter oder ein Vater fehlt.

Für diese alleinerziehenden Familien kann die Gemeinschaft in schwierigen Zeiten 
eine große Hilfe sein und sie auf ihrem Weg begleiten. Dies erfordert, sie mit Respekt 
und ohne Urteil zu betrachten, denn jede Familiengeschichte ist einzigartig, erfüllt 
von Schmerz und schwierigen Entscheidungen. Es ist wichtig, die Anstrengungen 
der Alleinerziehenden zu schätzen und verletzende Kommentare zu vermeiden.

Die Kirche soll für sie ein Daheim und ein Ort der Zuflucht sein: eine Gemeinschaft, 
die sie begleitet, ihnen zuhört und sie unterstützt, von der niemand ausgeschlossen 
ist oder verurteilt wird, sondern in der vielmehr alle mit Zärtlichkeit und Respekt 
empfangen werden. Darum bitten wir Gott miteinander:

Segne die Mütter und Väter, die das Gewicht der Familie auf ihren Schultern tragen, 
und lass sie Menschen finden, die diese Bürde mit ihnen teilen. Blicke mit Liebe auf 
die Kinder, die in diesen Haushalten aufwachsen: Lass ihnen nie die Zuneigung, 
Sorge oder Würde fehlen, sodass sie dich als einen Vater erkennen können, der 
sie nie verlässt. Herr Jesus, hilf uns, ihnen nahe zu sein und sie zu trösten, wo es 
Verwundungen gibt, und ihnen so neue Hoffnung zu schenken.

Herausgeber: Österreichische Provinz der Gesellschaft Jesu | Dr.-Ignaz-Seipel-Platz 1, 1010 Wien | gebetsapostolat.at@jesuiten.org | Für den Inhalt verantwortlich: P. Toni Witwer SJ

Fo
to

: B
ra

yd
en

 P
ra

to
 / u

ns
pl

as
h.

co
m


